
Anmeldung

Voneinander lernen statt 
voneinander trennen

Inklusive Bildung 
für Kinder mit und ohne Behinderungen verwirklichen

Fachtagung

5. Mai 2010 — Hannover Congress Centrum


Ich möchte an der Veranstaltung 

„Voneinander lernen statt 

voneinander trennen“ teilnehmen.

 Ich bin Rollstuhlfahrer/in

Ich benötige

 Gebärdensprachdolmetscher

 Schriftdolmetscher

 Sonstiges

Bitte beachten Sie die Anmeldefrist: 
Freitag, 23. April 2010

Voneinander lernen statt voneinander trennen

In Deutschland besuchen nur 15 Prozent aller behinder-
ten Kinder eine Regelschule. Die große Mehrzahl von ihnen 

wird auf Sonderschulen verwiesen. Der SoVD setzt sich dafür 

ein, dass sich das ändert. 

Das gemeinsame Lernen behinderter und nicht behinder-
ter Kinder muss in Deutschland selbstverständlich werden. 
Andere europäische Länder zeigen, dass dies möglich ist. 

Zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention muss 

Deutschland die inklusive Bildung endlich voranbringen. 

Mit der Tagung möchten der SoVD-Bundesverband und der 

SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. dazu beitragen, 

dass dies gelingt.

Hierfür wird der SoVD Wissenschaft und Politik, aber 
auch schulische Praxis und Betroffene zusammenbringen. 
Im gemeinsamen Austausch sollen die gegenwärtigen Defi-

zite und Handlungserfordernisse erarbeitet und die Chancen 

und Potenziale inklusiver Bildung verdeutlicht werden.

Zugleich soll die Veranstaltung aber auch konkrete Verän-
derungen in der Praxis anstoßen. Dazu werden gelungene 

Beispiele inklusiver Schulen vorgestellt. Sie geben Impulse und 

Anregungen für Veränderungen und machen erlebbar, dass die 

Idee der Inklusion tatsächlich mit Leben gefüllt werden kann.

Es ist normal verschieden zu sein! Menschen mit Behinde-

rungen sind Teil gesellschaftlicher Vielfalt und gehören dazu – 

gleichberechtigt und von Anfang an. Das sollten Kinder schon 

in der Schule lernen dürfen. Dafür setzt sich der SoVD ein.

Informationen zum Tagungsort

Hannover Congress Centru
Theodor-Heuss-Platz 1-3

30175 Hannover 

www.hcc.de

Anfahrtsbeschreibung:
Öffentliche Verkehrsmittel 
ab Hannover-Hbf 

� Buslinie 128 oder Buslinie 13
Richtung Peiner Straße 
(Niederflurbusse) direkt bis H
Hannover Congress Centrum

� Stadtbahn: Linie 17 bis 
Aegidientorplatz, umsteigen in
direkt zum Hannover Congres
(Stadtbahn nicht barrierefrei)

Anmeldefrist: Freitag, 23. April 2010
Eine Teilnahme ist nur mit vorheriger Anmeldung möglich.

Anmeldungen sind zu richten an den:

SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V.
Herschelstraße 31

30159 Hannover

Telefon: 0511 / 70 148 - 37

Telefax: 0511 / 70 148 - 70

Email: sozialpolitik@sovd-nds.de

Übernachtungsmöglichkeit auf eigene Kosten bei Bedarf
Congress Hotel am Stadtpark, Clausewitzstraße 6, 30175 Hannover 

Stichwort „Inklusion“

Tel.: 0511 / 2805-0 – Fax: 0511 / 81 46 52

Email: Reservierung@congress-hotel-hannover.de

www.congress-hotel-hannover.de
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Programm — 5. Mai 2010 Eine Veranstaltung des SoVD Bundesverbandes und des SoVD-Landesverbandes Niedersachsen
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Ab 9:30 Uhr Begrüßungskaffee

10:00 Uhr Eröffnungsansprache
� Adolf Bauer
 Präsident des SoVD

I.  Die Situation behinderter Kinder 

 im gegenwärtigen Schulsystem

10:15 Uhr Wie viel Chancengerechtigkeit bietet unser 
Schulsystem aus Sicht behinderter Kinder?
� Prof. Dr. Hans Wocken

Universität Hamburg 

10:45 Uhr Integration – Mein Weg durch das deutsche 
Bildungssystem

 Erfahrungsaustausch Betroffener

� Sina Rimpo
Selbstbestimmt Leben Hannover e.V.

� Rolf Flathmann
Bundesvorstand der 
Bundesvereinigung Lebenshilfe

� Vertreter einer Projektschule

II.  Inklusive Bildung – 

 Herausforderung annehmen, Chancen eröffnen

11:30 Uhr Chancen und Potenziale inklusiver Bildung 

für behinderte und nicht behinderte Kinder   

� Dr. Irmtraud Schnell
Universität Frankfurt 

12:00 Uhr Auf dem Weg zur inklusiven Schule 

 Anregungen aus Sicht eines Schulpädagogen 

zur Gestaltung von Veränderungsprozessen 

� Prof. Dr. Matthias von Saldern
Universität Lüneburg

12:30 Uhr Mittagspause

III. Inklusion konkret umsetzen – 

 Anforderungen an Politik und Praxis

13:30 Uhr Inklusion macht Spaß! Filmvorführung

13:45 Uhr Dialoggespräch: Inklusion wagen, 

 Praxis gestalten 

 Erfahrungsaustausch von Schulen zu Ideen und 

Umsetzung inklusiver Schulkonzepte

� Rita Schaffrinna
Fläming-Grundschule Berlin 

� Elke Lengert 
„Eine Schule für Alle“, Projekt Hannover

14:15 Uhr Potenziale des Völkerrechts erkennen – 
Rechtswirkung des Art. 24 BRK nutzen
� Claudia Tietz
 Referentin des SoVD

14:30 Uhr Politische Diskussion zur Umsetzung
 inklusiver Bildung in Deutschland

� Hans-Joachim Fuchtel, MdB (angefragt)
Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

� Elisabeth Heister-Neumann (angefragt)
Kultusministerin des Landes Niedersachsen 

� Hubert Hüppe (angefragt)
Bundesbeauftragter 
für die Belange behinderter Menschen

� Reinhard Fricke (angefragt) 
Verband Sonderpädagogik e.V. (vds)
Vorsitzender des Landesverbandes Niedersachsen

� Kerstin Blochberger
Selbstbestimmt Leben Hannover e.V.

� Ernst-Bernhard Jaensch
Schulpolitischer Sprecher des 

SoVD-Landesverbandes Niedersachsen e.V.

16:00 Uhr Kaffeepause

16:15 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
� Adolf Bauer
 Präsident des SoVD

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung
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